
D ie Generation der Ba-
byboomer, die Jahrgän-
ge 1956 bis 1969, geht in 

der Berufswelt zurück. „Dement-
sprechend werden österreich-
weit jährlich 7.000 Klein- und 
Mittelunternehmen übergeben. 
Der Trend geht in Richtung Ver-
kauf des Betriebes an Außen-
stehende“, so Wilfried Drexler, 
Obmann der Fachgruppe UBIT 
Burgenland. Er ergänzt: „Auch 
im Burgenland werden viele Un-
ternehmer vor der Entscheidung 
stehen: Übergabe, Verkauf oder 
Schließung. Dafür gibt es im Bur-
genland eine eigene Experten-
gruppe, die sich mit dem Thema 
,Übergabe‘ beschäftigt. Landes-
sprecher ist Mag. Eckart Eger.“

Übergabe des  
Gewerbebetriebs – 
schlau gemacht
Während bis in die 1990er Jahre 
hinein die überwiegende Mehr-
heit der Unternehmensnach-
folgen traditionell innerhalb 
der Familie stattfand, erfolgen 
heute rund 50 Prozent aller 
Übergaben an familienexterne 
Personen oder Unternehmen. 
„Sollten Sie mit dem Gedan-
ken spielen, Ihr Unternehmen 

Betriebsübergabe  
rechtzeitig vorbereiten
ÜBERGABE Ob Installa-
tions-, Elektro- oder Gas-
tronomiebetriebe, vie-
le stehen aufgrund der 
Pensionierung der Baby
boomer kurz vor der 
Betriebsübergabe.

übergeben oder verkaufen zu 
wollen, dann setzen Sie recht-
zeitig die Weichen dafür!“, rät 
Eckart Eger. Familienintern 
ist ein Planungshorizont von 
fünf bis zehn Jahren optimal, 
familienextern von drei bis fünf 
Jahre. „Besonders die Auflis-
tung der Risiken aus der Über-
nahme für den Übernehmer 
sind wichtig. Hier hat es in der 
Vergangenheit ohne fundierte 
Analyse und Beratung oft bö-
se Überraschungen gegeben“, 
warnt Eger und meint: „Die Ent-
scheidung der Firmenübergabe 
muss von beiden Seiten sehr ge-
wissenhaft überlegt sein. Klare 
Kalkulationen, kaufmännische 
Bewertungen und Businessplä-
ne für die zukünftige Entwick-
lung sind nötig, um eine fun-
dierte Entscheidung treffen zu 
können“, erklärt er.

Übergabe ist kein  
Alltagsgeschäft
Die Übergabe des eigenen Un-
ternehmens ist keine alltägliche 
unternehmerische Tätigkeit, 
sondern ein komplexer Pro-
zess. Neben den steuerlichen, 
rechtlichen und finanzierungs-
technischen Elementen ist eine 

strukturierte Vorgangsweise 
des Übergabeprozesses ein we-
sentlicher Erfolgsfaktor. Des-
halb empfiehlt es sich, profes-
sionelle Unternehmensberater 
mit Erfahrung und Know-how 
bei Betriebsübergaben zu Rate 
zu ziehen. Österreichweit um-
fasst die Experts Group „Über-
gabe-Consultant“ rund 120 
Mitglieder. Sie begleiten den ge-
samten Übergabeprozess, koor-
dinieren den Einsatz zusätzli-
cher Experten wie Steuer- oder 
Rechtsberater, unterstützen bei 
der Umsetzung einer zukunfts-
fähigen Geschäftsstrategie und 
helfen, die Unternehmenswerte 
zu sichern. Weitere Details zu 
den Experten finden Unterneh-
mer unter www.uebergabe.at.

Tag der Übergabe
Die Experts Group „Übergabe-
Consultant“ steht am 9. Novem-
ber 2016 in der Wirtschafts-
kammer Burgenland (Zimmer 
327, 3. Stock), Robert Graf-Platz 
1, 7000 Eisenstadt, von 16.30 
bis 18.30 Uhr im Zuge eines 
Sprechtages für kostenlose Ein-
zelgespräche zur Verfügung. 
Anmeldungen bitte an gerald.
rammesmayer@wkbgld.at.

Fachgruppe UBIT
Wirtschaftskammer Burgenland
Robert-Graf-Platz 1
7000 Eisenstadt
Tel. 05/90 907-37 20
gerald.rammesmayer@wkbgld.at
www.uebergabe.at  
wko.at/bgld/ubit

Unternehmensberatung l Buchhaltung l IT

Mag. Eckart Eger  
ist Landessprecher  
der Experts Group  
„Übergabe-Consultant 
Burgenland“.

Die Übergabe eines Unternehmens ist ein komplexer 
Prozess. Die Experts Group „Übergabe-Consultant

Burgenland“  unterstützt Sie dabei.
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